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Hoffnung und Furcht meiner, von mir fur gesund gehalte
nen Vernunft, und meines, von meiner Vernunftfur gut
gehaltenen, Herzens fur die Nachwelt

Und wenn diese meine Laune andere Wirkungen
hat, als in dieser Sache Lichts weiter thun zu wollen
(denn was ich hier geschrieben habe ist kein Nichts)
so wird derjenige Theil der Welt, den es etwas angehn
soll, es schon durch Zeitungen erfahren.
Sollte ich benachrichtigt werden, (denn bisher weis ich

Nichts davon) daß irgend ein Institut (wie viele werden
ihrer nicht jetzund!) diese meine Wunsche in Ansehung der
fur die Vernunft diensamen Lehrart der lateinischen Spra
che) glucklich ins Werk setzte, und NB. zuEnde zu bringen
vermochte; so wurde ich Allen, welche die Latinitat fur
Etwas, den Ihrigen Wichtiges, leider halten mus
sen, sagen: Schickt dahin eure Kinder, welche die Stu
dien, wie man sie verlangt, zu Ende bringen sollen.

Noch Eins von meinen lateinischen Chrestomathien;
des Ovids, des Zoraz, und der Historige antiquae (worinnen
Eutropius, Aurelius Victor, Justinus, Florus Vellejus, Patercu-
lus, C. Nepos, Curtius und Suetonius verkrzt ed imalei
chen von meinen Verkurzungen und Umarbeltungen der Col-
loquiorum Erasmi, Corderi et Vivis! Diese Bucher gehoren
Cich sage es zuversichtlich) unter die brauchbarsten, ja un
entbehrlichsten Bucher der lateinischen Schulen, nicht nur
derer, die erst werden sollten Cund vielleicht niemals werden?
sondern auch derer, die schon da sind. Wird der Erfolg Cder
meinen Privatvortheil doch gar nichts angeht) ferner zeigen
daß (aus elner in Schulen schadlichen Liebe zur Totalitat der
Autoren) solche zusammenhangende, und nach einer Totalitat
des Zwecks abgemeßne, Auszuge nicht geachtet werden; solche
Auszuge, die auch von den sodomitischen und übersodomitischen
Graueln (welche sich im Ovid, Sueton Curtius Soraz
und in fast allen klassischen Autoren finden) gereinigt sind: so
hat sich ein Mann entschlossen, zureichende Proben solcher
Grauel ins Teutsche zu ubersetzen, und an Ellern umsonst zu ver
senden, welche daraus sehn sollen, welche (nach einigen ihrer
Theile) ganz entsetzliche Bucher von den Schulern der latei
nischen Sprache ganz exponirt, analysirt, phraseologisirt, oder
ihnen doch ganz in die Hande gegeben werden. Gott! Erleuchte
dle Eltern, wenn viele Schulen nicht erleuchtet seyn woll
ten; und gebebessere Zeiten!!!

Dessau, in der Zeit der Gstermesse 7855
Joh. Bernh. Basedow.
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